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TelegrammAdreſſe: Volksblatt Halleſaale.
Redaktion und Expedition: Geiſtſtraße 21, erſter Hof parterre rechts. Telephon Nr. 1047.

Nr. 295 Halle a. 8., Sonuabend, den 17. Dezember 1898. 9. Jahrg.
Bürgerkrieg. Reſignation mußte ſich die Richie die Hiebe ruhig gefallen die bekannte Wallfahrtsreiſe nach ſalem vorläufig nicht im

der laſſen, die dicht auf ſie hinabha jelien. Der famoſe Geheim Mittelmeer eine Kohlenſtation gebracht hat; aber ein neuer Frottenvan einen ergert a an z t 37 erlaß des früh ren Kriegäminiftere, dem der Vorwärts ſo Liwiig haben Wie u de dw berg n
die Truppenkommardos, über den in ſüd utſchen Slen en eben die verdiente allgemeine Verbreitung verſchafft hatte Geran ſo ging es auch mit der Milſtärbewilligunger.

indaltsreiche Angaben gemacht werden. Es wird darin den

d r e a r de Aufeubr, Auf1 gleichen, überhaupt rungen öffentlin ezunehmen ſcheinen ohne weiteres die als ſozia-liſtiſche Führer bekannten Perſeanchtenen o
läufig feſtzunehmen. Dieſer Trlaß trägt am Kopfe die
Bezeichnung „G heim“ und folgende Unterſchriften: Bron
ſart von Seſellendorf, Kriegsminiſter von Hahnke, Chef

n t xrlaß iſt vor ungefähr zwei Jahren zur abealſo zu derſelben Zeit, als Herr r Schellen

pathetiſch von der Reichstagstribine verkündete, daß
zur Dämpfung und Niederhaltung von Aufſtänder die Feuer
wehr und Militär dabei gar nicht in Aktion zu
treten brauche. Das reimt ſich ſehr ſchlecht miteinander und
beweiſt jedenfalls, daß die damalige Reichstaggrede des Herrn
Bronſart v. Schellendrf keineswegs ſeiner Ueber

de u rtſtellte, während er gl dieies, bei Au'ſtändea Wo Wnlichen

Vorkowmniſſen, „die ehen revolutioräz en Charak er anzu
nehmen men geradezu ungehegerliche Maßregeln
zu ergre

Der Erlaß beweiſt jedenfalls, vaß im FSeneralſtab gebäude

n W den inverenein adet, vie ogar ein ungs-ausgearbeitet iſt, der beim Ausbruch eines Bürgerkrieges
Kraft treten ſoll Sicher hat dieſe Gehein haltung ſchon

z Bismarcks Zeiten beſtanden, denn der Erlaß atmet
urchaus Bismarckſchen Geiſt. Er ſcheirt darauf berechnet,

Aufſtände zu entfeſſeln, um den Kleinkalibrigen Ge
legenhen zu geben, das von Bismarck ſo ſehr erſehnte Blut
bad zu verauſtalten. Jedenfalls hat er einen unge heuer
provokatoriſchen Charakter.

Angenommen, Erlaß wäre ausgegeben, um Aufſtände
ſo raſch a s möglich zu unterdrücken, dann würde er das
gerade Gegenteil des beabſichtigte erreichen. Denr
die Einkerkerung der Führer des. Volkes müßte gerade eine
große Erbitterung heraufbeſchwören, eine derartige Maßregel
würde unbedingt alle Leiden ſchaffen entfeſſeln. Das aber
ift es ja was unſere Staatserhaltenden, die Stumm und
Genoſſen wollen, was ſie herbeiſehnen. Eine kleine politiſche
Demonſtration zu einem Auftuhr, zu einer Bewegung, „die
einen revolutionären Charakier anzunehmen ſcheint“, auf
zupeitſchen, den Bürgerkrieg das wäre ſo
nach ihrem Geſchmack Dann könnte die Einheit des kapi
taliſtiſch junkerlichen Deut chlande m Blut und Eiſen
zuſammengeſchweißt werden und der heißerſehnte kapita-

liſtiſche Zukurftisſtaat, die unbegrenzte und
ungehinderte Ausbeutung der Arbeiterklaſſe könnte
beginnen!

Aus dem Keichotage
Berlin, 15. Derember 1898.

Nach Beſchluß des Seniorenkonvents am Mittwoch oolite
die heutige Stzung die letzie vor Weihnachten ſein. Aber
im Larfe der Nachmittags ſchwankte die Laririre mehr
mals ber und hinüber ſo daß auch noch in der ſechſten
Abendſtunde keine volle Klarheit herrſchte Bebels ausze
eichnet, vom Feuer de Begeiſterung, vor umfaſſender

ch'enatnis und von unverſöhnlicher Feindſchafi gegen die
Bardarei und Ungerechtigkeit des Kiaſſenſtaus zeuzende
mehr als zweiſtündige Rede hatte ein ganzes Rattenneft vor
bürgerlichen Redrern Wortmeldung veran oß: Stöcker
Stumm Hahn und wie die Schidlnappen der Reaktion alle
heißen, wollten den von Bebel ih en hingeworfenen Handſchuh aufnehmen Aber ſei es, daß ſie ſich in richtiger Ab

ſchätzung ihrer Kräfte doch zu ſchwach fühlten, die wagen
Schläge zu parieren, ſei es, daß in ihren eigenen Reihen
keine große Neigung zur Fort etzunz der Verhandlungen be
ſtand, ſie zo zen ſchüeßlich ihre Worimeldung zurück und ein

S trag wurde 24 e e Vertagunzsintrags mit allerdin elhaf. er Mehrheit angenommenNach Neujahr Lecke Stumm und Stöcker dem Reichs

tage ihre abgelagerten Reden totzdem noch ſervieren
Bebel ſprach an der Hand eines sutgeſichteten und ſchier

unerſchöpftichen Materials. Nach ſcharfen Stre flichterr
auf die auswärtige Politik und die koloniale Großmanrs
ſucht Preußen Deutſchlands verbreitete ſich Bebel unter der
geſpannteſten Aufmerkſamkeit des Hauſes über di Zuſtände
im Reichsinnern. Bild um Bild zog an der Augen der
Zuhörer vorbei, und auch auf der dicht beſetzten Tribüne,
die ſo leicht beweglich iſt, rührte ſich niemand. Jn blöder

„Jch fehe hier, um die Klagen des Volkes vorzubri

und nach welchem bei Volkebewezungen, die resolationären
Charakier anzunehmen ſcheinen, alle ſozialiſtiſchen

e ſofort a u e elegenheit, mit ſcharfem Witze die wahnſinnige Thorheit
unſerer Gequer in ihren Vorſtellungen über unſerer Partei

und ihre Taktik zu 2Dann behandelte Bebel die inneren wirtſchaftlichen Fragen,
die Parteilichkeit der Regierung und den „Gehorſam“ der
Juſtiz ſeit der Bielefelder und Oyrheuſer Rede. Herr
v. Situmm ſpielte dabei noch ruhig an ſeinen Fingernägelnherum Aber je mehr Bebel das Märchen vom Terrorismus

widerlegte und den wirllichen Terrorismus der Unternehmer
geißelte, je grauſamer er die Doppelzün igkeit der Regierung
zerfleiſchte, je röckſichtsloſer er den Schleier wezzog von den
grauenhaften Verhälwiſſen, unter denen das Geſinde auf
den Landgütern leben muß, deſto unruhizer wurde die Rethte,
bis ſie ſich in lauter kleine Gruppen aufgelöſt hatte, die
in den Gängen und zwiſchen den Pulten in abſichtiich lautem
Tone ſich unterhielten, ſo daß Bebel trotz ſeiner klaren und
lauten Stimme den Fernſtehenden kaum verſtändlich blieb.
Die Linke ließ ſich eine Zeitlang dieſe knabenhafte Fegelei
gefallen, bis ſie endlich ihrer Emrörung durch Zuufe Aus
druck gab. Sehr ſcharfe Worte flogen herüber und hinüber
die Glocke des Präſidenten ermahnte endlich die Rechte an
3r Pflichten und den parlamentariſchen Auſtand. Bebel

den Junkern und der Junkerfippe zum Schluſſe zu:
nund werde ſo lange es mir gefällt Wein

Jhnen das nicht paßt, ſo ſcheren Sie ſich zur Thür
hinaus ſtören Sie aber nicht die Verhandlurgen.“

Das wirkte Ein Tel der Tumultuanten ging hinaus,
die anderen ſetzten ſich und verhielten ſich un ruhig Vor
her ſchon war Herr Kropatſchek, der Nachfolger des Frei
herrn von Hammerſtein in der Redaktion der Kreuzzeitunan die Bänke unſerer Partei herangetreten und dine

fragt, ob es wahr ſei, daß Bebel als Dauerredzer bis
abends 8 Uhr ſprechen werde. Genoſſe Kunert erwiderie
ihm prompt, das wiſſe er nicht, aber jedenfalls werde Bebel
bis Ende Januar ſprechen wenn er es für nötig halte.
Kropatſcheck agte nichts weiter, wandte ſich und ging zu
den Seinen zurück.

Nach Bebel ſprachen noch der Kriegsminiſter v. Goßler,
der trotz eifrigen Suchens in den Akten den von Bebel er
vrähnten Geheimerlaß ſeines Vor,ängereé nicht hatte finden
können, dann der Zertrumsmann Dr. Lieber und der Anti:
ſemit Liebermann. Sie vern ochten aber nicht entfernt den
elben Findruck zu mache wie Bebel. Die wächſte Sitzung
ſiadet Dienstag, den 10. Janum, ſtatt. Ja der erſten
Tagung war die Sozialdemokratie die unbeſtrittene Herrin
der Situation. Es wird auch nach Neujahr ſo bleiben.

Deutſcher Reichstag.
6. Sitzung; Dom erstag, 165. e 1898, 1 Uhr.

Nach Erledigung einiger unweſentlicher Vorlagen wind die
Etatsberatung fortgeſ tzt.

Abg B. vel (Soz.): Auf den Etat ſo weit er mit der veuen
Nili är vorlage zuſammenhängt, will ich heute nicht eingehen dae
behalte ich mir für die e Leſurg der Militär zorlage vor.
Daſelbſt werde ich auch über die Fragen der auswäcrt' gen Politik
ſprechen, die damit im i nigſten —8uſammenhang ſtehen. Nur das
will ich hier konſtatieren daß die gſamter europäiſchen Groß
mächte in de Kretafrage ſich eine große Bliamoge zugezogen
haber. Dageger ham es mich gefreut, aus den Erklärungen des

errr von Vü ow zu hören daß unſe Verhältris zu Englard
ch weſentlich gedeſſert hat. Wir ſind ſtets für eine ſolche Politik

eingetreten, ich ermrere a. meiner Standpunkt der bekanwſen
Depeſche ar der Präſidenten Küger gegenüber. jener Depeſche
die jetzt aus dem eiben Munde der ſie damals verarlaßte, als die
ungiückſelige Depeſche dezeichnet worden ſein ſoll. Heute ſieht
tie deutſche Politik genau auf unſerem damaligen Stand-
pun

en Herrn Schatzſekretär hat es mit großer Genugthuung
erfülli, daß die wirtſchaftlichen Einnahmer des Reichs für 1898
ſich auf 904 Millionen belaufen. Uder die Gegenrechnuvrg ham er
nicht aufg macht. Den wirtſchaftlichen Einnatmen e
907 600 000 Mirk Ausgaben gere über, die ausſchließlich für
Mi,uar und Marive ausgegeben werden; d. h. die geſawten
wictſchaflichen Einnahmen wirden um mehr als um
35 Millioren von dieſen Ausgaben übertroffen.
Unſere Zukurft iſt wirklich wicht ſo roſig wie der Schatzſekretär
meinte. Komm die h Depreſſion nicht im nächſten,
ſo kommt ſie ſicher im übernächſten Jahre. Und überall drohen
uns Mehrausgaben für die Flotte, den Penſionsfonde den
Kolontaletat, die Alters und Javalidenverſicherung, das Militär.

Pläne ſtehen im Hintergrunde Eine ſehr eirflußreiche
Stelle wollte ſchon jetzt mit einem neuen Flottenplane, der An
jage nener Kohlenſtatioren vor den Reichstag treten. Die ver

h t r ſich et Weſtungen vorigen res dem tag on wiederu in Plänen zu kommen. (Hört! hört! bei den Sozial
emokraten.

feſt. Ein Glück nur, daß nach Herrn v. w uns weni

Daß aber ein ſolcher Plan kommen w'rd, ſteht für mich felſen ſchlafen aus Angſt vor der Sozialdemokratie (Sehr rtän

dennaſtens dei den Sozialdemokraten.) Hält man ung

der Bauer eirr G

2

wir 4298 Mlhoren, don 1888 98
aber 65996 Millionen Hört, hört! bei den Sozialdemo
kraten Davei war bis 1893 das Zemrum in Militär und
Marirefragen noch oppoſinonell wöhterd es heute ſo militär
und marinefromm geworden ſt wie die N kiora'liker alen, nur
daß es gar nicht mehr wie dieſe zuerſt ſcheinbar Oppoſttion macht,
ondern gleich bei der erſten Leſung der Reg erung in die Arme
Akt. Heiterkeit Herr ßer erwartet wieder geheime Auf

klärungen über die Nowendizfeit der Militärvorlage in der Kom
miſion. Jh p'oteſtiere ſchon jetz: gegen dieſe Methode, die nur
ar gewandt wird, um denjenigen Leuten, die gerne bewilliger
e es aber vor ihren Wählern nicht wagen, den Umfall zu
erlerchtern.

In der Kolonialpolitik ſtehen die ſteigenden Aus gaben in
einem ſtarken Mißverhalinis zu dem, was tie Kolonien leiſten
und einbrir gen. Das Reich giebt 1 Millionen jetzt dafür wehr
aus als die geſamſe Ein und Aus uhr der Kolonien mit Deutſch
tand iw Jahre 1897 bitragen hat. Ich verſtehe eine Politik
die auf der einen Seite mit immenlſen Opfern künſtlich und tre
hausmäßig ohne en ſp echende Erfolge Handel und Verkehr in den
Kolonien zu heben ſucht und auf der andern Seite die Abſatzver
hältniſſe für den dertſchen Handel durch die Ausweiſungs
politik der letzten Monate bedroht. Nach dem kleinen e
mark haber wir eine Ausfuhr von 100 eine Efuhr von 65 Mil
lioren. Ebenſo bedeutſam iſt der Handel nach Kolland. Die
Ausweiſungen ron Holländern aus Preußen müſſen ebenfalls böſes
Blut machen. Die Weg über dieſe Ausweiſungen hat
ſich über den gauzen Norden opas erſt eckt und Tauſende und
Aberiauſende deuticher Ex ſtenzen in der Fremde werden durch ſie
geſchädigt, weil diſſe die Reprefſalien am erſten tr ffen.

Die Handlunge weiſe des Herrn v. Köller, unſchuldige Dienſt
boter aus zuweiſen, iſt geradezu barbariſch, aber ſie iſt in
Brutol'tät farchtbar einleuchtend. Die Leute muß ich recht q
und m ßhande n, denkt er ſich, weil der Wirt, der Unternehmer,

eſinnung hat, die unr dem Oberpräſidenten nicht
bedag. Wir wiſſen ja von dem Sozialißengeſetz her, wie es bei
den Aus weiſungen zugeht. Eine blivde Denunziation, der Haß
eines niedrigen Poliziſten genügt, um die Aus weiſungen ju ver
anlaſſen. Redner erinnert an den Fall Haſert und den
des ſozialiſt chen Redakteurs in Erfurt, dem die Aufnahme in
den preußiſchen Staatsverband vom Regie ungkpräſidenten ver
weigert wurde, weil er ein kleines politiſches Vergehen begangen
hatte. Dafür war auch nicht ein Schein von geſetz
lichem Recht vorhanden. Bei jtdem einfachen Mauvp, der
vor Gerich: ſteht, wird angenommen daß er das Geſetz kenne
und es mit Vorbedacht über. rete Wenn aber die Herren Beam
tep, die Johre lang Jura ſiudiert haben um ſich
waltung auszubilden zegen die kla

Von 1880 88 vraus gebten

die Ver

rſten Geſ dieallergrö ſt n Ve ſtöße machen, ſo findet ſich kein Staate anwalt,
der ſolche Herren zur Verantwortung zieht. (Sehr richtig an
welchem Wider pruch ſtehen mit dieſer Jhrer r
die ſchönen Worte, die auf der Willfahrtreiſe in das Morgenland
igle ſind. Jn dem Aktenſtück, das bei der Einweihung der

iöſerkirche vom Kaiſer verleſen wurde, ift von r
Nächſtenliebe zu ellen Menſcher und von chriſtlicher Dul-
dung die Rede Was ſoll n die Leute in der Schweiz in Hol
land und Oſtreich denken, wern ſie dieſe Phraſen leſen, denn
r ſind es. (Sehr richtig! links, Ohol und Unruhe rechts.

iocke des Präſider ten.
Präßdent Graf Balleſtrem ruft den Redner wegen des Aus

drucks Phraſen“ zur Or nung.
r Bebel: Jch überlaſſe hierüber das Urteil ruhig der

öffentlichen Mein usg, ſie wird wiſſen, ob dieſe Bezeichr ung von
mir recht war oder nicht. Ich möchte über dieſen Widerſpruch in
Worten und Thaten gern einmal die Aeußerung desReichtkanzlers qören. Leider ſehe ich ihn nicht auf feinen

er hatte es notwendig, zur Saujagd zu gehen
Reichstagsſizupgen ſind Nebenſache, das Vergnü
t iſt die (Bewegung.) Auch die vielen, dieisher treue Reich sſchafe waren, ſchütteln die Köpfe, wenn ſie
dieſes eſtändige Predigen von ſchönen und herrlichen Grund
ätzen mit der grauſamen und zum Teil unmenſchlichen
hatſachen vergleichen.
Und nun, meine Herren weiter. Man ſollte in der glau

ben wir wärer in Deutſchland in einem Lande, in dem fortwäh
rer d die Gefahr vorhanden iſt, daß unter unſeren r evolten
und Revolutionen emporwachſen. So ſoll ich dur Rede dor
der Wahl in Erfurt den dortigen Krawall vach der Wahl ver
urſacht haben. Uater dem Zeugeneid hat der Oderbürgermeiſter
dieſe Behauptung nicht aufrecht zu erhalten gewagt. Unſere Partei
kam mit einem Plakat, in dem die Ein vohner zur Ruhe und
Ordnung aufgefordert ſelbſ dem Bürge meiſter zuvor. Dag bür

Plakat aber wurde zuerſt angeklebi, um nicht den
u W als ob die Soztal demokraten früherfür Ruhe und Ordnung eingetreten wären als das

Oberhaupt der Stadt. Heiterkeit und Hört! Hört! bei den
Soz aldem.) Trotzdem hat gerade ur ter Hinweis auf den Erfurter
Krawall Herr von der Recke der Polizel befohlen, künftig nicht
mehr Schreckſchüſſe abzugeben, ſondern ſofort in die
Maſſe hineinzauſchießen und mit dem blanken Säbel
ein zuhauen. Kann man barbariſcher handeln In der That
eine ſehr menſchl'che, ſehr chriſtliche Ordre die der Miniſter des
allerchriſtlichen Königs hier an die Poltzei erläßt So wird die
Ordn un aufrecht erhalten. Und als Ergänzung hierzu der kürz

ge oo dene Erlaß an das Miſitär. wie es ſich bei Un
n zu verhalten hat. Das Stärkſte aber iſt der zuletzt bekannt

gewordene Erlaß, den Bronſart von Schellendorf und der General
von Hahnke urterzeichret baben, und der im Falle revolvtior ärer
Unruhen die ſofortige Verhaftung der ſozialiſtiſchen rer
auordnet. (Lachen und Zurufe bei den Sozialdemotraten.
richt:gl rechts.) Meine Parteigenoſſen rufen das geſchehe offen
bar zu unſerer eigenen Sicherheit. (Heiterkeit) Der Name von

ahnke unter dem Schriftſtück zeigt uns, woher der Windn dieſe rän ar mehr d



chaft? Mit dere e Se
t in ſeine e Klaſſenſt einen ſoe welche die Kataſtrop n W vunſere i de n ſozialde Preſſe geeiguet,We t es m e e aus Eine Anzahl

e unſerer Gefinnungsfreunde lieſt kein Arbeiterblatt, ſondernLe S L PrGewi t Spe 4. male wieder ho
an „Walküre“ ſtatt. und zLand nicht Sie des Ireſa Lim- DODpernhaus in Berlin a Wege hat uns in den letzten Jahren das meiſte Waſſer nochmals l ſei um uhr n

an de hle Eetrizben, jedoch bei eLeute wenden ſich in ihrer Agitation an die Ta J abend cdie Jnſtleu de kleine niedergedrück e Kiaſſe, die ein Leben führt auf tn

wie die Hun (Lebh. e rot r i h denJ Das können 3 us dem Bureaup chen Arbeiter fangen an, ehe G. n a g. den 18 Dezember, k
r

Da ſtehen ſie auf ſeiten des und fordern die Unter
e d e Arbeiter. Es muß nun unſer Wahlſpruch

a
ohnung und die Koſt, die Sie bieten. ung von iehre eine Wirtſchaft, ein Keciment, daß, wenn eines z märchen in 7 Bildern

aus den Arbeiterwohnungen mit den gegneriſc W auf
u i Zi; Ba

Jhre Arbeiter zu Erkenntnis komwen, ſie Jhnen ſehr un- r

gen! Abonniert auf das Volksblatt.

erbequem werden können; en ſucht man ſie möglichſt arg de e a

halia ſtatt d

er, den D die N Nachr r dieſe r winti in ch
e Beantwortung dieſer fin r jedem Streik.

Ein weiterer Faktor unſerer Bewegung, welcher noch ſehr
vernachläſſigt wird, iſt der hieſige Arbeiterverein. Dieſer
Verein iſt im ſtande, vermöge ſeiner reichhaltigen eund durch Vorträge eiſſenſcheftlichen und Witte

1 i t B dest Lalbet 3 die Foriſetzung morgen.) d hr. d en g. re e u u r
mit de betreffs der Zugehörigkeit zu den Gewerkſchaften wirdLokales und Provinzielles. Des Stig ſchudert die r Arbeiter giebt es da noHalle a. S., 16. nene 1898. dir et d Not und Er d n ich gewertſchaſtlich organiſiert ſind! Wie will

Eingeſtelltes Verfahren. Wir wir ſeiner Zeit e e e S 3 Kene demwie organiſierten Unternehmertum ebrichteien, war der Drahtzieher Aßheuer drei Wochen lang ten und brin Meer treten
in Unterſuchungshaft behalten und gegen r ein Vafahre rn e e 7 ſind weg nen Deshalb ergeht an alle der Ruf: O 7 c
T eingeleitet W S dem W e e Wenn e e z r X W u e Se Tozeſſe gegen den Cirkusdirektor warz, die c Po V ine owie der G o euditz u mgeg 9u e Herbſtwarkt beireffend, S ine hat der iſt u. a. an der Kaſſe des t. Sozialdemokratie werden, welche allen Stürmen trotzen kann

c anders bekundet hatte, als es die gleich für alle Zeiten.
ugen auftr etenden Po Polizeidiener thaten. Jm Be ohenm Arbei iſi Liberté.

ine vollen Unſchud ließ Ahene in Volre- er in St Sechie von dann Unſer Sutr

t W Zeugenaufruf. Mehrere Augen en meldeten plaſte ein Bein zerſchm us dem VReiche.
ſich. Das Landgericht hat nun die von uuenwaß- de e u Wang e ite r re d Kiel. Der Dampfer Adele, der Rhederei Sartori
ſchaft beantragte Eröffrung des Hauptverfahrens r dem e n czeb zu Berger gehörig 8 auf dem Wege uach Königs

t8 ren rda erſtens das Protokoll der in Frage kommenden Ge Schkendit. Am Sag den 10. Dez, e e h r “Fuf gegt, hat
verhandlurg die inkriminieren Aeußerungen überhaupt nicht Zeißlers Lokal eine r h x ſich erſchoſſen.
enthält und die e e mun d lich e leider u unkt 1:teit beſtehen laſſen, daß g des v Die Entoidelung ha geh g. 5, S Jed aſien beſtimmtenüber das Vorkommuis vor e Welliech. in Sch ulz e-Leipzig das ommen. Derſelbe ent Etſendite dür v ein t chrieben ſein
retheuſtrake der Wahrheit entſpricht. i an ledigte ſich e Au 17 in ausgezeichneter Weiſe, und der erſ zug vom Vury
den ſeit Monaten in Angſt und Aufregung lebenden, zu Un. nſein e Beifall bew n daß ſein Vort m Wſpra
eecht Beſchuldigten u noch eine weitere Bemerkung ſei Bei Punkt l Wie ſie o ſei die hieſigen Wiehe
J chloſſes. Eine ze Anzahl von Perſonen war Zeuge Gründung eines dent ſhaflceuele? ſich e a

fraglichen Vorfalles. Sie alle hätten bekunden können, ſeb batte und l lgender Antrag ein Es bleibt bei 3.14.e h e We e eurch ſtehend aus den Mandel (Tiſchler), Bö r t ehätten ſetzen müſſen zu den beeideten ſ z ner) und Kuath (Maurer) wird durch die Geno
liziſten, hat gar manchen vhn ihnen abgehalten gebritrarbeiter und Freudenthal (Heizer) erweitert zu einer

en zu melden. Der Eſſener Leidäprogß ſebe miſſion, welche die Vorarbeiten Gründung eines
d einen Nachfolger erhalten S wirkt nach. Den Kartells vorzuxehmen und einer im Januar ſtanfiabenden

i g. Gewerkſchaftsverſammlung das Reſultat vorzulegen hat.ine undh Sue In die Irbeiter von Schkeuditz und

Zzimmer-Schmuck

z e I r rel d W i e dig W m.
Sehr zu ewpfehlen als

Wirkung eines Urteils Amgegend.e e m deren e m r 3 n Bei r e S Hotpritogeſchentoll weiter reichen, e wdie Rechtspflege darin daß das eines in Sendung in chend die 5. F n Ritter 3
Halle a. S., Leipzigerſtraße 90.

(ſ(ſäntol, Joppen,

Rock- I. Jachkett-Anzdlge, Iſt W

h An le a. nAnerkannt niedrige Preise. Gegründet 1859. Telephon 907.

Loliziſten in neun vor zehn Fällen mehr gilt, als die Dar- Majorität erhalten. Das iſt ſehr eſrenh und ein Zeicher,

e c

n W W A. f wSt ſeuler des mee Giebichenſtein n Die r Benfedern
r be S atzenbahn. Sonnabend d. 17. Dez. abends 6 Uhr S h tt in ſchöner, heller, gere e e Pattbutter, per rPr t. Dorur 8 chen. Freitag den 16. Dezember 1898 u S e reine gute Raturbutter, das Zellyfundd 5 Pfg his 4 M.ein den Cer Vrn Die Acder des Rnälarten. a Pfd. 90 V J. Hausen, Zeitz,

e e e Gasthofeuden2Königen I g. Süßrahn eEinmaliges Gaßbie des königl. e Sonnabend den 17. Dezember 1898 l. Ulrichſtraßze.
opernſänger H. Bachmann. Zum 11. Male: Sonntag den 18. Dezew ber Mag arine, Sehr ſchöne Chriſtbäume

Sie Saltürg e Unterhaltungsabend, e t h e e e
wozu freundlichſt einlane ter bilinhſt 7. e t erſia- Theaker. Weissenfels. e e

Da in 8 Aufzügen v. R. Wagner. äglich Vorſtellung. Wo
tag T 18998 SKat- und Kegelkliub. Reſſaurant zur Reihe aſſe,

Die drei Wunderblumen. en nen e Hkſt Verkauf Logiergaſthofe e Wanne von S Grosser Zall. S S men u. franz. Billard. vom Kahn, Herreuftraße 14, rän See der er

We St. Eſſenne, Zoeſtz. Kühne. n Viel wer SoſezgSieverten unr im Bureau des! Zu unſerm am Sonntag d. 18. Dez. S ch r i eſ e Kaffee etwa 600 Taſſen, à 15

1 Uhr eit ſtatt Bei arr d 2500z I. 10 bis 1 Uhr und ſt r des „Heiteren Blick ſtat r tte 8acrs Empfehle mich weinen Freunden und 3000 a Zackiete v

den m. Gör nern zur Apfertigung auter nen 600 r. erRestaur. von Rob. Raum r Mit Ziegen-, Haſen- Herren Garderoben. es ggnein Banerugut z. vertan e
lied bſt Damen, ſowie Freunde und skunft 73 anten.vi an en e v en i etrir Vo Joh. Bernharädt, Selnerſtr. 4. U. sellnochen Restaur, zum ßraſſisen, gegeh Geſtem abend H0 ühr enſchleef

gsvoll R. Keune. Weber billigſt.

Ein zu den 16. s 1898 ig arren, S Siug 7 r 2, Hasenfelie plöv unſere
nnabend Feier. e kauft Hahn, im Alter v DiesS 4772 chtefeſt. r ca. 60 bis 5 Rüller, er 33. Große 27, I Freunden e chricht.

Karl BIocK, Perſonen faſſend, zu vergeben. Pano l e e chön im Tor m rin Steher und Frau.Jägerplatz Nr. 1. u Geige ſieht zur Verfügung.
zu verkauf. Geißpſtr. 31, I.



Achtung!

es Ordnun

Zümmerer,
Sonnabend den 17. Dez.

r Reviforen zum Generalfonds.

Achtung! Müller- und
Sonntag den 18. Dezember nachm. 3 Uhr bei Zahn, Martinsberg 6 ar ützen v.1.50 M. I

Der Vertrauensmann.
Mühlenarbeiter!

öfentliche Herſamminng.

Tagesorduun
Hohr bewegung. Verſ

Bericht der Lohnkommiſſion
iedenes.

ginn
n nbdés 8 a in Schiemanns Reſtaurant

öfentl Fimererverſammlung,

g. 1. Berichterſtattung von der Konferenz zu Berlin.

rer 5 e ääh i rer
Deutſch. Netallarhei terverband, Kt ter

Sonnabend den 17. Dez. abends 8 Uhr in Oet

öffentliche
Tageorduung: 1.

Deſſau. 2. Wahl der Delegierten zum Mewerkſchaftskartel,
Macht und Recht, Referen S

tfcid
uere Reſtaurant

VerſammlunRedakteur ung

Dit örtl. Ve waliung.
Halle'ſche

GenoſſenſchaſtsBuchdructkerei
(e. G. m. b. H.) zu Halle g. S.

Montag den 19. Dezember 1898 abends 8', Uhr in Renkauff'sReſtaurant (Gr.

GeneralVerſammlung.
Tagesordnung:

Geſchäftsbericht und Bilanz.
Bericht des
Bericht über

e

auf ein Jah

der Druckerei aus.
Halle a. S., den 8. Dezember 1898.

Der Vorſtand: Jähnig. Gerig.
V Nur Mitglieder haben Zutritt.

Aufſichtsrates.
gerichtliche Reviſion.

Beſchlußfaſſung über die Bilanz.
Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates.
Verteilung des Gewinnes.
Neuwahl des GeſamtVorſtandes auf ein Jahr.
Neuwahl für ein ſtatutengemäß ausſcheidendes AufſichtsratsMit-
glied auf drei Jahre und des Erſatzmannes für den Aufſichtsrat

r.

Märkerſtraße)

D Die Bilanz liegt zur Einſichtnahme für die Mitglieder in

elz-Kragen v. 80 Pf. an

Muffen von 80 Pf. an
in größter Auswahl.

Strassburger
Mat Bazar.

Jnh.: Willy Krause.
15 Leipzigerſtraße 15.

Mein Geſchäft befindet ſich nur Leip
ahmung meiner Jirmae 16. Rachu Täuſchung des P. blifums berechntt

o

empfehlen

Oberhemäden, Normelbemöen,
Kragen, Taschentücher,
Hanschetten, Normalhosen,
Schlipse, Portemonvates,
Hosenträger, Zigarrentasehen,

Kapotten, Schürzen,
Muffen, Balitüeher,
Boas, Fächer,Pompadours, Schleifen, Jabots

Bekannt sehr billige Preise.

maue 2.8. Leipzigerstr. 100. an

IIr

MetallarbeiterBerband. Filiale Merſeburg.

Sonntag den 18. Dezember vorm. 11 Uhr im Saaleſchlößchen

Heſte Sorke.

Ar 1001.

ebenſo Zigaretten, Rauch', Schrupf- und Kautabake in allen Preislagen.

33 Leipzigerſtraße 33.Billigſte
Preiſe

870 18
S beſten Felix- Brasil 10 60 u. 70 Pfg.

gul Qualität. Fieblicher Geſchmack
Srae 33 Pf. 433 t Stück 483 Mk.

I 30 34 100
100

I 4

u. ſ. w., reichhaltiges Sortiment,

Billigſte
Pr iſe.

re3

Sprotten

Richard

S ſereftrft

Bücklinge
n

1.2

Kiſte M. 1.40.Bratheringe
8 Liter- Doſe M 2.40.

Pieiffer,
a Nikolaistrasse 6.
a Christhaumschmuck,

Ohristbaumlichte,
Vall-Nüöocse und Hasal-NMüsse
ſehr chön bei Volix Sioli, Giobichem-
stein, Gr. Brunnengstrasse 2.

e Alhin flentze,
Halle a. S., Schmeerstrasse 24,gedese

Spielwaren

tür Kunaben.
Schaukoelpferde in

Plüsch und Foll,
Holzpferde,

S8ahnhöfe,

Eisenbahnen,

Laterna magica,

Soldaten,

Richters Steinbau-
kasten,

Holzbaukasten,

Handwerkskasten,
Laubsägekasten,

Festungen,

Kaufläden,

Pferdeställe,

Pferd und Wagen,
Zauberkasten.
Sähoel,

Gewoehroe,

Heime,

Trompoeten,

Trommoeln,

Tuschkasten
eto.

beehrt sich hiermit beim Einkauf von

Weihnachts-Geschenkoen
sein grosses, reiehsortiertes Warenlager in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Spielwaren

für Mädehen.
Angekl, Puppen,
Unangekl. Puppen,
Puppen mit Flasche

und Stimme,
Puppenwagen,
Puppenstuben,
Puppenstuben-

Püppchen,

Küchen,
Einzeine Puppen-

artikel,
Kochherde,

Puppenköpfe,
Puppenschuhe,

Puppenarme,
Puppenstrümpfe,
Lederbälge,
Blech- u. Porzellan-

Gaschirr,
Näh-, Stick- u. Häkol-

kasten,
Wasch- und Plätt-

garnituren,
Woll- und Gummi-

puppen,
Holzpuppen

t.

stuven- u. Küchen-

Gesellschafts-

spiele,

Fröbelspiele,

Lottos,

Dominos,

Damen
Zretter,

Schach-

Figuren,
Jugend

Schriften,
Struwelgeter

Märchen-
bücher,

Turngeräte

6eschenk-
artikel,

Vasen,

NMippes,

Haussegen,

Kandoelaber,

Aufsätzo,

Schaſen,

Menagen,

ODiaphanien,

Oolgemälde,

Schreibzeuge,

Rauchservice,

8amhusmöhboel,

Sohirmständer,
ßauchtische,

Luthertische,

Liqueurservice,

Serviertische,

Kinderstühle,
Zigarrenschränke,

Handschuhkasten,

Paravants
et C.

Zeg

Lederwaren.

Reisekoffor,

Handtaschen,

Portemonnaies,

Schreihmappen,

zigarren-Etuis,

Brieftaschen,

Dokumenten-

mappen,

Hecessaires,

Schmuckkasten,
Postkartenalhum,

Photographiealbum,

Tagebücher,
Gesangbücher,

Damentäschehen.

Kuriertaschen,
Kragen und Man-

scheitenkasten,
Sämtliche Schul-

büchoer,

Schultornister.,

Schultaschen,

Bücherträger,

Kontorutensilien

ete.

Mitglieder- Versammlung.
DTagesordunng: n ge der Ortsverwaltung. 2. Unſere nächſte

General e e in Halle a, S. 8. Verſchiedenes.fagetvrdnung halber ſieht h Erſcheinen der

Mitglieder entgegen ie Ortsverwaltung.Keſſelſchmiede und Siſf fsarbefſer.
Sonnabend den 17. Dezember abends S Uhr in der BeritzburgVersantmiung.

Tagesordnung: 1. Vortrag über Geſundheit pflege und Alkohol.
anſchaulicht durch gnatemiſche Wandtaf Fr. Referent: Paul Kirchner. 2

o. ſchiedenes und Aufnahme neuer Mitgl Der Vorſtand.Das Erſcheinen jedes Rralede rer Pflicht.

Zentral Verband der deutſchen r und
Berufsgenoſſen. Zahlſtelle Halle a. S

Fonnabend d. 17. abends S Uhr in Femannd Reſtaurant
„Etadt Einbeck“, Franckeſtraße

itglieder- erſammlung.

Die Ortsverwaltung.ZentralVerband der Frmtckeaie Deutſchlands.

Zahlſtelle für Halle und Umgegend.
Montag d. 26. Dez. (2. Weihnachtsfeiertag) findet unſer diesjährigS Wintervergnügen S

im Hohenzolleru“(früh.: Bürgerhallen) in der Wuchererſtr. 89 ſtatt, beſtehend aus

m Konzert und BRall. nFreunde und Genoſſen ladet hiermit freundlichſt ein Das Komitee-
Programme zu haben bei ſämtlichen Bezirkskaſſierern, im Verkehrs

(okal bei Streicher und in den Zigarrengeſchäften von Sanow, Geiſtſtraße,
Grimm, Glauchaerſtraße 76.

o3 Pf. 7 i Stück für 80 Pf. empfehle ich zu Weihnachten 25 St.
Au ßer meinen Zpr vorzüglichen 5 u. 6 Pf.- Zigarren in 100 St.,

650 St. auch 25 St. Kiſichen biete ich außerordentlich preiswert 100 St. 3 80 80 Mk.

3.30 Mk. 3 10 bis k. Bei je 100 St. füge ich eine feine Spitze (Weichſel

i. Pennemann,
v und ZTigaretten Versand,a. irre 60, eicaſciies

mit Cocos) gratis b

Als yaſende Seihnahts Geſchenke

Gewehr, Fahrrad n. Mi hmaſchinenLager,

Rudfahrer-Acetylenlaternen, Podlaufgloten u. Kevolver.

Kieh. Sachse, h
einel Herolg,c Meine eroS

ar wanſnanaben, Klingoenthal (Soods.) r. g.

rer e. Nachnahme ihre vorzügl. Loaeort-Zog- rharwosr-e Kas ca. 34 s em. hoch, mit pr chrigem Orgelton, offener

e Klaviatur, prima Stahtfed uns ſi rderen Unverwüſtin
keit jede Garantie leiſt zthl. Doppelbalg, VBalgfalt.58 e F beſt. Bee Shopeitiſſen mJ d 10 Taſt. 2 50 Stim. pr. St. M. 5. Dieſe Klemens

z Taſt., e gen Stim h w 2echt. M, 11.
10 II 130 r10 8 i72 9 n 50. en 8Schule und Kiste 2. Harm. umsonst. Harmonikas in äder 70 ters vehied. No. b imiget.
Sandonions, Uundharm., Ocarinas, Violinen, Zithern, Aooordaithern, Husikworko-Vor anderweitem Ein aut bitten uns. illustr. Cat alio umsonst zu verlangen,

Weberzeugen Sis sich,
daß unſere Harmonikas die denkbar beſten und dabei die anerkannt billigſten ſind.

4 D 106 I as r 1 89.

2 qr9 n e
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iſt eröffnet.

Beſonderer Geſchäftszweig:

Spiolwaren und Vuppen
in unerreichter Auswahl und jeder Sreislage.

Uandarbeiten, guſgezeichnete und fertig geſtickte

Geschenlkesnehen aller Art.
Insbeſondere aus dem Kkeiderſtoff-, Wirtſchaftslachen-, Schmuck, Kurz u. Lederwarenfache, ſowie in ſämtl. Bedarfsgegenſtänden.

8 W

W

Größte Auswahl, niedrigſte Preiſe.

Da es Ger vielen Artivei wegen unmöglich ist, dieselhen und die Preise einzein aufzuführen, so bitte nhöflichts
W ohne jeden Kauftwang um Restehtigung der Ausstellung.

r

gekauft ſind, 3 Prozent beſonders vergütet,

fleißigen Venutzung des kaufenden Dublikums.

S Vereino erhalten Vorzugspreise.

Prassoſs Wurstfadri

liefert wie bekannt nur prima Ware.
Die berühmte Bresl. Knoblauchwurſt Pfd. 60 Pf.

Jeder Menſch überzeuge ſich von der guten Ware.
Stand auf dem Weihnachtsmarkt vis-à-vis dem neuen Ratskeller.

Bitte zu achten auf die Firma

Prass er.
C. F. Schulzes Veiſchenseifenpulver

iſt ein döchſt wirkſewere, pr isverter ungäduches Waſch und Reini- J
gungsmittel mit lieblichem Parfüm

C. F. Schulzes echte Eltenbeinseite
mit der Sonne wird infol e ihrer angenfalligen Vorzüge immer b
l'ebter urd 2ſucter als ſrarſom- H dw eif

Achtung! Naumburg. Achtung!
Empfehle als Weihnachts-Geſchenke:

Service, Tassen, Stammseicdel,
Wandteller m. Landſchafen, Lampen

Otto Gehring, Porzellanmalerei und
Handlung.

Bitte weine Bude auf dem Weihnachtsmarkt zu beachten.

hen der Fabrik und der Weltruf, den ſich unſere
tür deren GüteAreſt llung Mäuchen 85

Königl. Bair. HStaatsmedailfe

Mit der Motwierurg:
Vorzüglich u o vie ſeiti,

Mußtergilktig.
Halle a. S.

rigg und r r

Zur gefl. Beachtunge?
Bis einſchließlich Mittwoch den 21. Dezember werden auf alle Waren, welche bis 12 Uhr mittags

Da der Andrang in den Nachmittagſtunden bekanntlich ſehr groß, empfehle dieſes Kusnahme- Angebot zur

Rabattlkalemcker für das Jahr 1899 gelangen zur unentgeltlichen Verteilung.

Warenhaus E. Pinthus,
Marktplatz 18.

Mollene u. gestrickte Ceibbinden von 1.50 M. an.

Beſchäft u a tten
Albert Wenkel, Meoritakirehbot S,

Fette Ware ver Pfd. 40, 50. 60 Pf.

Weihnachtsgeſchenke.
Der ſteis unehm ne Abſotz die e rke Nah In e i J das über 40jährige Be

C aben, bieten die
Koſtenfreie Unterrichtskurſe auch in der modernen Kunfſtſtickerei.

Singer Co. Akt. Geſ.
Frü re Firma G Nediirger.

v Veu der Halle hen h e uhörnckerei (F. G. m. 5. Halle a S

n à o a S

Korsett- Fabrik Zernh. än.
Schmeerstrasse 2. Halle a. S. Schmeerstrasse 2.

Damen- und Kinder-Korsetts von 75 Pt an.
Vhrfederkoraetts Fischbelnkorsetts billiggten Preisen.

ArbeitsKorsetts, Mieder, Schnürleiber Mk. 175, 2.

Holzwollebdinden à Dtzd, 50, 60, 75, 80 Pf.

Puppen-Korsetts gratis.

Zum bevorſtehenden9S Back- Butter. Weihnachts Feſte
rarſamen See n n O en S Kindervagen,

Puppenvwagen,

Reisekörde,

Kerbstünhle,

Fapierkörbe,

Notenständer,

e rinnen hertfeneren
W. Le opold

I WMauerſtr. 13, neb. d. kathol. Kirche.

Ecke Dreybaudtſrahße.

Friut ſie Back- Butter.

Dobberstein,
1 Alter Markt 1.

Singer Nähmaschinen ſind muſtergiltig in Konſnuktion und Ausführung. 10 San n iba v
2unger Nähmaschinen ſind unentbehrlich für Heuscebrauch und Jnduſkie. Besenbinder

n ger Nähmaschinen ik. 110S25 Z 7 ſind in allen Fabrik betrieben die me.ſt verbreiteten. r 0.60M., 100 S. 5.50 M.unger Nähmaschinen ſigd unerreicht in Leißtungeéfäbiekei und Dauer. n 2
zunger Nähmaschinen ſind für die moderne Ku ſtſtickerei die geeignetſten. Aleinverkan z e
Singer Hähmaschinen fie daher die beſten urd nühlichſt.n fritzwüller, vater

c FF e TDas
Schuhwaren- Lager von
Aug. Schubert,

obere Jeipzigerſtraße 41,
empfieglt ſeine vur guten

Schuh Waren
in gr. Ausw. z. bill. Preiſen

eparaturen ſofort
und gut.

cherſte uns vollſtändige Garantie

Leipzigerſtraße 20.



Beilage zum Volkoblatt.
Nr. 295 Halle a. S., Sonnabend, den 17. Dezember 1898.

Der Heilbronner Wahl Krawall vor
dem Schwurgericht.

S. Heilbronn. den 14. Dezember 1898Der Vorſitzende erbſſnet die
Geſchworenen die ſormvierte Er d u u v

lauten auf qualifizierten bezw. einfochen andfried i
de Ter Konkurrenz mit Auſrut ersbruch ine die Frage nach e e v bei allen Ange

en nach grobem Unfug und die Frad r. oder atte tet oder
Der Gerlhievof beſchließt, di idiger

r 77 a s e e er denen NRttnt werden dürfen und Mochts-

on der Verteidigung werden bei faſt allen W Wiagleg t

ge

Es folgen die g. 4
erſtaatsauw ioffene Thüren ennen n v er betoner

hinaus. Die ganzeWeiſe wie von gewiſſer ite über die gierang
allen wird. wie alles ſo lecht gemacht wird, miſſe ander ge

Köpfe zu ſolchen Thaten treiben Es handle ſich um ein
ernſtes Vorkommnis. In anderen Staaten kämen ſolche Dinge

weit öfter vor, Deuſſchland hätte aber alle Urſache, darauf zu
achten daß ſoiche Exzeſſe vicht vorkommen, da bei uns allge
meines Wahlrecht herr che. Hegelmaier hätte zwar klüge gethannicht auf den Marktplatz zu kommen, nahe ſei er aber doch
Oberhaupt der Stadt, und als ſolches habe er ſich durchaus korrekt
ber omn en. Jhm ſei es ſogar zu danken, daß die Unruhen ſo
e r Ende erreichten. Die Feuerwehr ſei zwar nicht dazu

auf Menſchen zu ſpoitzen, es ſei ſedoch nicht einzuſehen. warum
ſie im Augenblick der Gefahr nicht auch das thun ſollte.

Der Oberſtaats anwalt erörterte darauf die rechtlicher Geſichts
punkte des Landfriedensbruchs und Auf. uhrs und geht dann auf
die den einzelnen Angeklagten zur Laſt gelegten Delikte ein. Er
ſindet, daß die rechtlichen Vorausſetz wgen des Lar d'riedensbruchs
und Aufruhrs durchaus vorhanden ſeien. Es ſei ſogar zu er
wägen, ob nicht ſchon vorher die Abſicht veſtanden hat am Abend
zu randalieren. Drei Zeugen haben darüber Angaben zu machen
vermocht. Er wolle micht von einem Komplott reden. Aber es
lag etwas in der Luft und Leute die die Verhältniſſe kannten
u das es zum Skandal kommen würde, wenn Kittier unter

en ſollte
as die einzelnen r anlangt, ſo hält er Schwab im

vollen Umfange der Anklage für ſchuldig und bittt die Ge
ſchworenen auch den Angaben des Schwab Glauben zu ſchenken,
in welchen er die Mitangek. agter Kühnlechner Maile und Buck de
Steinwerfers bezi tigt hat. Was den T Geiger an-
lange ſo ſei nicht mit völliger Sicherheit erwieſen, daß er ſelbſt
Gewalithät e ver übt habe, obwos! er ſehr ſtark verdächtig
ſei, ſicher habe ſich aber Geiger in der cher merge befunden
und dieſe vergrößert. Destalb ſei er ſtrefbzr. Bau ihm ſei min-
deſt ns die Frage nach einfachem Landfriedensbruch zu
bejahen. Die gleiche Frep ſei auch beim Angeklagten Heller zu
beiahden. Auch ſel der Anklage in vollem Umfange ſchuldig
u befinden, bei ihm ſei ſozar fraglich ob er nicht ein Rädels

ſei, er halte das aber micht für erwieſen und habe des
alb keine Frage geßellt. Der Angekiagte Birkert ſei ſchon

durch ſein Geſtändnis der Anklage im voller Umfange überſünt
eberſo halte er den Kittler für völlig überführt und bitte die
Geſchworenen in dieſem Sinve ihr Urteil zu fällen. Er könne ſich
edoch nicht entſchließen, die Bitte auszuſprechen die milernden

uſtände auszuſchließen. Die Srrafen die auch bei Annahme
mideroder Umſtände m werden könren, ſteller eine
ausreicherde Sühre dar. Der O erſtaat? a walt ſchließt: Meine

erren Ge ch worenen, bedenken Sie, es liegt hier ein ſchwerer
echt bruch vor und blckey Sie bei der Urteil fällung weder

rechts noch link Wenn Sie das tbun ſo bin ich auch r
daß etwas heraugkommt, was der Soche der Gerechtigkeit dient.

Hierauf trüt die Mittag s pauſe ein
J der NachmittagsSizung kommen zunächſt die Verteidiger

zum Wort
Verteidiger Dr. pröhnle.

giebt dem Staats anwalt recht daß die Vorgänge kein Ruhmes-
blott in der Geſchichte Heilbronne bilden. Er bittet aber die
Geſchworenen vo'tiſcher Erwögurgen keinen Raum zu geben

über dem Parteigetriebe. Die

e er in Aabetracht der Perſönder Angeklagten 3 retten. wie die
Angeklagten hätten noch tauſ verha
Der V et, die Schuldfragen wegen
bruchs und r r bei Heller und Kittel zu verneinen, den

SchwaAngeklagten nur inſoweit zu verurteilen, als er ſich ſelbſt
belaſtet hat.

Verteidiger Rechtsanwalt Breitliug

h

meint, auf die Anklagebank getörten eigentlich andere, die Verwelche ſogar von en gekommen ſeien. Hätte man
e erwiſcht, gegen die der heate Angeklagten wäre

wohl daun das Verfa geſtellt worden Es ſei keine an

on vorbeſtraft ſei, zu verteidigen, aber ma darf auch gegen
ieſen S micht ungerecht ſein. Gegen Kühnlechner
liege ts vor als das Zeugnis des Mitangeklagten Schwab.
Schwab ſei ein Verräler und verdiene keinen Glauben. Er bitte,
ver Kühnlechner und Buck die nur von Schwab bezichtigt
wurden, die Schuldfragen zu verneinen. Seſen Geſchworenen
der Meirung, daß ſich bride auf dem Marktplatz ungebührlich de
tragen haben, ſo könpten ſie ihn höd ſtens wegen groben Unfugs
ſchu dig befinden. habe ja ein andnis abdgelegt, er
empfehle ihn der e der Geſchworenen und bitte ſie, die
Frage nach midernden Um ſtärden zu bejaher.

Verteidiger Rechtsanwalt Konrad Haußmann:
Der Overſtaatsanwali meinte, die Urſache des Krawalls

ei geweſen daß ein Teil der Berökerung dich Machen
chaften einer gewiſſen Partei aufgehetzt oder verführt

worden ſei. Er hat von dem orhandenſein bedrnk-
licher Elemente geſprochen, geſa.t, Miasmen ſeien aufge
iegen und wenn nicht en ſcharfes Urtell gefällt werde, ſo werde
das die bedenklichpßen Fol abe. er Staates anwalt hat
einen weſentlichen Grund ſür die Vorfälle dann weiter in der
Erſchütterung des Autoritätsg'aubens durch Hetzreden zu finden
geglaubt und bat damit geſchlofſean: Dieſe Menge hatte den Ge
ſaa. twillen Gewaitthäuigketen zu begehen. Hier gehen die
Rechtsauffaſſunz en der Staatsanwaltſchaft und der Verteidigurg
ause nander. Ich meine ein ſolcher Nachweis eines ſolchen Se
ſamwillene iſt nicht erbracht worden. Zuletzt hat der Ober
ſtaatz anwalt die Aoſch eckungetheorie ins Feld geführt, damit
auch die Sühne eine oid'ntliche werde.

Ich bin in manchen Punkten wit dem Oberſtaateanwalt einer
Memung ſo in ſeiner Genugthuung daüber, daß Herr Ober
ammann Maier das Spiitzen hat eirſtellen laſſen urd das
Militar vicht geſchoſſen hat, auch damit bin ich einverſtanden,
daß der Herr Staatsanwalt S eine mildere Beurteilurg der
Sachlage plaidiert hat, es fragt ſich nur, ob man nicht ſchon
beſſer eine mildere Beurteilung des ganzen Tha beſtandes vor
nimmt. Ter Statsapwal hat auf die häufigen derartigen Fälle
m anderen Ländern hingewieſen und das Führt mich darauf, die
Frage nach dem Temperament anzuregen. Bedenken Sie,
taß in Heilbronn die S 7 ſehr fröhlich
wird, daß hier ſehr fröhliche Sylveſterfeiern ſtaufinden,
ſo werden Sie zu der Uebe zeugung kommen, daß hier das Blut
flüſſiger fließt ais anderswo.

Hegelmaier im Lichte der Verteidigung.
Zuerſt ham man die Menge mit obrigkeitlicher Ge

nehmigung tollen laſſen. Zuerſt hat man nur K.uler hoch!
und Hegelmaier hoch! gerufen. Zuerſt handelte es ſich ur um
po itiſche Parteidemonſtratioren, Partei gegen Partei. Es gab
dabei ein Drärgein und Stoßen, es iſt auch vielleicht eir mal ein
Schlag ausgeteilt werden. Grobe Exzeſſe ſind nicht vorgekommen,
ehe Herr Hegelmaier kam. Herr Hegelmaier war im vokal,
wo ſeine Wähler verſammelt waren und hat da beim Pokal ſeinen
Sieg geſeiert. Er iſt da in die Erregung gekommer, die ſich jeden
Sieger im Wahlkawpfe bemächtigen ſoll Heiterkeit. Eine
Schar Bürger hinter ſich iſt Herr Hegeimaier auf den Marktolatz
geeilt einem Kometen gleich mit ſeinem Schweif dahinter.
(G. oße Heiterheit) Urd nur hat er Bü ger der Stadt herbei-
gerufen, die F. eiwillige Feuerwehr alormiert unter der falſchen
Vorſptegelang. es ſei ein Brand ausgebrochen. Es
iſt auf die Menge geſpritzt worden, die micht das Bewußtſein einer
ſtrafbaren Handlung haben konnten, da ſie noch nicht einmal zum
Verlaſſen d s Peatzes aufg fordert waren. Das Sp iten wußten
die Beireffeuen als Mißhandlung auffaſſen und ſie haben
auch das Werfen mit Waſſer mit dem Werfen von Steinen be
antn ortet Von dem Augenblick wurde die Laze tritiſch, als die
Miß handlupg durch das Swahlſchicken erfolgte. Das Rat
haus iſt die monumen ale Verkö pe ung der Oberbürgermeiyers

4 ſpritzin. ba v wo ſeolit: ſchen Gegner ſitzen. ſpritzen und ſie pudelvaß machen.r wirklick ein Glück doß der Oboamminn das Spritzen ein

ne Aufgabe, einen Angtklagten wie Kühnlechner der ſo oft

ein Komplott handelte, iſt nicht nur nicht hrt worden,gerade Gegenteil iſt erwieſen. Herr e iſt als Par

Sache v 1 ſich S S de ſeines perſ
e, da um die Frage rMutes handelte und ob er beſſ geiban hätte, ſich in ein Mauſe

loch zu verkriechen. Hegelmaier mußte die Frage vorlegen,
ob es angeze'gt ſei, auf den Marktplatz zu gehen, da ihn an
dieſem Abend die Menge mehr als den Porteimann als für das
unparteiiſche Stadt oberhaupt anſehen würde. Die Menge
vicht, daß der Parteimann ſo ſchuell abgeſtreift werden kann.
meine, Herr Hegeimaier hat mindeſtens fahrläſſig ge

andelt.v Der Oerſtaatsanwalt führte die Erſchütterung des Autoritäts

utorität nicht allzulavpbers an. Herr elmaier hat dief o C n daß vor ein Jahr
andererſehr geſtützt. Jch tntag anwalt auch im Auftrage der r77Herrn Hegelwaler beantragte, ihn ſeines Amte h
u erklären, weil die Behörden der Priru ſeien,
ei ein Parteimann, der ſich mit wahrer Wut auf ſeine Geg

ner ſtücze'. Wenn Sie das berückſichtigen, ſo tritt damit das
Handeln der Menge in eine ganz andere Beleuchtung. er
innere Sie daß die Heilbronuer Gemeindevertretung, die aller
Pateirichtungen umfaßt, Herrn Hegeimaier, als er vor der An
nahme der Kandidatur ſtand, gebeten hat vicht zu kandidieren, da
ſonſt der mit Mühe hergeſtellie Friede in Hilbronn ſtark geſähr
det ſei. Wahrtaßt hellſehe tſch waren die er dieſer Stadt da
ma's; we hat ſich dieſe Prophezeiung erfüllt

Eine Frur kann ich dem Oserſtaatsanwalt nicht erlaſſen
Wann har Aufruhr und der Landfriedensbruch begonnen
Das Spitzen der Feuerwehr ſoll eine Präventivmaßr en
ſein, damit nicht voch Schlimmeres paſſiere. Die Verieldigung
eht auf dem Standpunkt, es habe ſich bis dahin vm J

Ausſchreitungen gehandelt. Die Feuerwehrleute körnen nichtals Kntope ſonen gelten, auch kein Fruerwehrmann, der ſich ge

weigert hätte, zu ſpritzen, hatte beſtraft werden können.
Der Staatsanwolt ſagt, die Hinzuziehung der r. ei

nirgends verboren, deshalb ſei fie erlaubt. Das iſt aber
Da könnte es ja auch erlaubt ſein, eine Menge mit großenſchen auseinanoer t treiben. Gegen Bürger dort man keine

Hendluag, die eine Mißhandlung darſtlle, arwenden ſie iſt un
geſetzlich. Groß hat ſich nur gegen eine ungeſetzliche Handlung

ewehrt und iſt deshalb freizuſprechen. Bedenken Sie doch, wie
roß von der Feuerwehr zugerichtet wurde. Wenn das einem

von uns vaſſiert wäre, wir hätten uns auch mit Flüchen oder
Hilferufen wie „Keißt das Standrohr heraus ſchneidet den
Schlauch ab!“ gewehit. Von einem Widerſtand mit vereipten
Kräften kann bei Groß keine Rede ſein. Ich bitte Sie nochmals
ſämtliche Fragen bei Groß zu verveiner.

Verteidiger Rechte auwalt Roſengart
ſchließt a den augemeinen Betrachtungen des R. U Haußmant
an. Die Demonſtrationen haber dem Oberbürgermeiſter gegolten,
und er iſt gewiß eit klaſſiſcher Zeuge. Er hat aber ſelber erklärt
ob wir hier die wahren Schuldigen haben, iſt mir ſebr zweif
Die Anhänger Kittlers bedauern die Vorgänge am 24. Juni ſehr
aufrichtig Denn ihnen ſind die Exzedemen an die Rock
hängt worden. Die Unteriuchung hat dieſes Odium von ihnen
genommen. Es iſt deshalb Herrn Kiuler völlig zu glauben, wenn
er geſagt hat, er habe nur deruhigende Reden gehalten. Ich bin
ſogor der wehen daß ohne das Dazwiſchentreten
Hegelmaiers die Ruhe bald wieder hergeſtellt wor-
den wäre Jeder andere wäre in der Lage Hegelmaiers gewiß
weggeblieber und hätte ſich geſagt, daß ſo am beſten die Ruhe
wieder herzuſtellen ſei. Meine Schutzbefohlenen, die Anug
Maile und SGeiger, find nicht einmal Ptitglieder der ſo
demokratiſchen Partei, denen man hier beſonders arge Abſichten
zuzutrauen ſcheint. Redner geht an der Hand der Beweisaufnahme
auf das gegen die Angeklagten beigebrachte Belaſtung material
ein, er hält dieſes ni für eine Verurteilung für ausreichend
und bittet um Freiſprechung beider Apgeklagten.

Oberſtaats anwalt Lödel:
Die Herren Haußzmann und Roſengart haben in den Brenn-

punkt ihrer Ausführungen Herrn Hegelmaier geſtellt, der hier nicht
anweſend iſt. Glaubt denn jemand wirklich, daß der Krawall
richt ertſtanden wäre, wenn Hegelmaier nicht auf den Markt ge
kommen wäre, und wenn er's glaubt kann er's beweiſen Alles,

S e We waren Du arg r Dieeweis aufnahme aber unzweifelhaft ergeben, daß ſchon vor
dem Erſcheinen Hegelmaiers ſehr grobe Exzeſſe verübt wurden.
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Angeklagten
neint worden.
Die a u Groß, Geiger und Heller wurdenfreigeſpr r an er Stehen wurden r

77 r ſechs Wochet verurteilt, die ch i Aus
der da S egen die zweite Gruppeun i. 2 dſtege betreffendAufruhr und en reiner d Braun
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Das gleiche Gemeindewahlrechtder wie ſtädi. Kollegien in wor
Dafür ſoll eine Vertretung nach Berufsſtänden eingeführt
werden. Die Antiſemiten waren die Verräter.

Jn Crimmitſchan iſt d Plan noch einmal mit 11

gegen en n T n d m W73 t er dtagswa
et und den Arbeitern eine Vertreiung im enth gemacht 37 nun folgen ihr die Venende Ver

waltungen nach. Die Reatilon iſt in Sachſen wie überall

Trumpf.
Der Kaiſerbeleidigungsprozeß gegen den 3227Th. Th. Heine vom Simplici ſimus nde am 19 Dezember

in Leipzig ſtatt. Heine en zwei Kaiſerbeleidigungen be

g haben. Er wird vom Rechtsanwalt Dr. Felix
verteidigt, die Anklage vertritt Ober Staatsanw. Häntzſchel.
23 eitig iſt der Drucker des Blattes, wegen Ueber

des S 21 des ſe ea n g iGenoſſen Gärtner in Nürnberg ſoll zu derGärtners nur eine Stimme gefehlt haben. Die Schunt

frage iſt mit 7 gegen 5 Stimmen bejaht worden. Nach derSn ſPordung ü aber ls 7 Geſchworenefür hre wenn m
treten ſoll.

Frankreich. De n de Sinn der
ſozialiſtiſ den z rerche iſt ein vollſtändiger.

aures ganz allein u
e
ſeinen ſozialiſtiſchen Kollegen ma manchen Tadel zugezogen hat,

i F a e S der Heurys e ren rey im iellenjetzt einer der e Tee Woriführer der
Foſen Der (oaliſtiſge Gemeinderat von
Paris hat es jetzt gewagt, eine direkte Demon
ſtration gegen die Armee und gegen die nationaliſtiſch77 Kammermajorität bis Werk zu ſetzen. Die zuſtän-
ige Komwiſſion des Variſer Geneiueereie beſchloß nämlich

den Ankauf von 200 Exemplaren des bekannten Buches von

Urbain Gohier, I'armee contre la nation, für die
ſtädtiſchen Bibliotheken. Das Buch iſt vekauntlich
ſtrafrechtlich verfolgt und der Autor iſt durch beſonderenne von der jüngſt erlaſſenen allgemeinen
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Braſchwitz. W t Marie Markiſch c te imKudſtall aus und ch im Fa r Ellenbogen.Kurz gen wo a erheblich an, da eine Blutvergif
m rzugetxetenr r hielt ade ſein Verſammlung im Vom Vora mußte leider abgeſehen werd da Feuer pe Thiele durch ehe

m. Rei v r n ae ere ammlung geſtellt.Seloſe Leopold m dann einen Artikel aus der Neun de
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tat des e über Arbeitslöhue ind Aben
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ben Germersleben. Arbeiter Riſiko. Bei dem Neu
der tag u wurde der dlauger Rudolf Haſſel vonMi berabfallenden qzer

Tief Bernhardiſchacht ſind vor einigen
Menſchen vom r i worden. Es waren dre
We et n n Beltc ind fur t. V een man un lagenänner im Sſerben. Jn verwehrier Weiſe einnrönende

Der Spitzel.
67] Roman von A. Bouvier.

(Nachdruck verboten.)

e Zuef wurde nun von Jhnen in Kanardets Handſchrift
an e ich bin dann nach dem Bahnhofe gegangen

e en an en Kade un ſeiner Zeitung ja nach Parts éeſchict in
um et die Depeſchen für den Beginn der Kammer vorzu
u las entſetzt den Brief:

Mein Freund!
Alles iſt bereit, feſtgeſett und durchgearbeitet bengch Sie

die einzelnen Gruppen; die Bewegurg wird auf dem au
fangen und ſich um die Städte foripflanzer, welche dann ſich
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S., 8 J. Ludwig ar
Fabrik C Jo 5
niker lhelm

Otto

T., 11 Mon. (Klinik). Des

17). Dem Gelbgießer Wilhelm an hein S.
3 ein S (Entbindungs Jnſtitut).
d Dew Zimmermann Wilhelm

(Schloſſerſtraße 16). Dem Maler Max Thielemann eine T Kleine

per Des Lehrer Ernſt W Den r geb. n 3aſiusſtraße 2

J w. r Grober h eAuch T., 1 J. (Sankt S
Steinſetzer Ken May T., 1 Tag

Wilh. Ewienty m Valle

wir i un

di ihm
auf den e „das r der W r

der Jhnen eigentli

rav erven

e t a aus fee e entests das
ge

a ſchütſelte verneinend den Kopf und erwiderte mit Bitterkeit: h das iſt es
in v 8 n e gentins nicht. Die Urſache meines Haſſes

des ten e n e h t äBe atte a
e e c mag m

was Schrecklich s.
immerniſſe und Ha

t t F e r
Bei ſolchen
als Leiden
dem Laden,
in ſie ver
was will,wig um Meine J

was man will, und esi n n e c e e
etzung jelct

et 57 teres.
ba u n Zu clart Wer e33. un ugre

t aufgefſteckt
„Aun, Karl

ar D n t e fragte er ihn wohlwollend.

müſſen me

Ehe aga woher i 's weiß: Heut
g'

2 klopft und g'
do, Jhr kennet mi
hent Jhr e beichtei

meint d

e

et r a St er

er Herr DekanWeil Sie's ſend, Herr Dekan, will
acht hot mer's träumt,

Squ er 8 r 1 komm,
erkarle i9 onet ibna ben beim

am v
Bara g'ſchin, vo ſitzet die Herra da

arrer n: aber koiner iſcht auszet iſcht kol Ausred,“ war d'Antwort; d hr en
anza Tag



Bitter ſeld.
ſeilſide den ſtrſ daſinſn

Referent: Reſchtiagtadgeordreſer A. e Gewerbegerichten.

Moſzarbeiter- Verband alle
Sonnabend den 17. Dezembg ecg Uhr in Zahns Reſtaurant,

Mitglieder Verſammlung. W

Da mein Lager am 31.
lichen Waren als:

Anktiü om.
Dezember unbedingt geräumt ſein muß, ſo ſtelle ich meine ſämt

Herren- Anzüge Herren Paletots und Mäntel
BRurschen- Anzüge Burschen T 5 99
Kunaben- Anzüge Knaben

sachen ete. zum meiſtbieten
vormittags 9 Uhr.

Toppen, Schlafröcke, Röcke, Jacketts, Rosenm, v esten u. Arbeitas-
den Verkauf. Die Auktion beginnt Sonnabend den 17. Dezember

Theodor Eurghauns,
5 Geiſtſtraße 5 im Weißen Roß.

Verband der Sehmiede von Ralou, Amgeg,

Sonnabend den 17. Dezember 189
Lwbt 8 Uhr in mee

Vers am m l un g.
ar nung: 1. Die Ab efunden er Kollegen S der Zentral Kaſſe 2. Die ſtatt

cheinen aller Kollegen iſt notwendig. Die Ortsverwaltung.Naturhell Verein Giebichenstein.
Sonnabend den 17. Dezember 1898 abends 8Wilheins ter Uhr im Reſtanrant

Verſammlun
Tagesordnung: 1. Vortrag. 2, n

orſtan d.Reſtanrations Uebernahne.
h meiren geehrten Freunden, Bekannten und Nachbarn zur Nachricht, daß das Reſtaurant Mor winger S omm e Lotai

ür gute Speiſen u. Getränke wird beſt uns geſorgt.

Achtungsvol Anton S
NB. Sonnaberd mit

Weihnacts-

Präsent.- Kistchen
allen Preislagen

empfiehlt

Pfeifen
jeder Art,

Spazierstöcke,
Portemonnaies,

Zigaretten-Kästchen m arg

Naumburg.Achtung! R Große Auswahl von

Weihnnachtsbäumen
in gutem Wuchs ſowie allen Größen und Preiſen empfehlenhiehter Sehlunck. Stadlkircze und S9löfthen.

Praktische Weihnaohts Geschenke
für Herren, Damen und Kinder

adweſt Strickjacken, Barchent- und rWink Suu sleider, mpfe, Hand n es
hemden,

potteni er Schulterkrager, J leidchen u. ſ. w.woll. Strickgarne, ſowie ſämtl. ürti ern nur beſten Cualitäten empfiehit bei dini

M. Nebershausen Nf., Meng inger

Achtung!

Billige Preiſe.

Richarch Sochwenke,
Nanniſcheſtraße 3

mpfiehlt ſeine

Hehun
für Herren, Damen unch in

im Lecder, Vilz, Plüsch wut Ganmmaxmi.
Verkauf an Mitglieder ſämtlicher Konſum u. Beamtenvereine

S Rabatt in Marken oder bar.
Reparaturen ſchnell und billig.

Halle a. S.,

Waren aller
Rann ſcherrfe 3,

Art
h r

von Halle und Umgegend.

m.
Reelle Hediennng.

Garantiert reine
Garantiert reine fette

Schwarzer
Johannisbeersaft,

aelbat gekocht,
erprodtes Hasteumittel.

Karl Krätgen,
Merseburgerstrasse

Eiven hvchfeinen, foliden

Regenſchirm
n villgem Preiſe kaui L. M. Werkmeister,

Schire gar 1 ean. onſnm Vereinm nJ Konkurrenz, à Pf. a ohne

r nur wohlſchneckendes
Koufekt

i en

Echte Schafwolle für Schweißfüße. v J

Fye S

e Jhre Weihnachts Präſent Zi kaufen drite meine Spezialrin en Ztg t s en. Moneda, 100 Stck. 250 Mk.RBona, 100 S ck 3 o her Luei, 100 Sck 4 Mk., R Rey, 100 Stck. 4.50 Mk.,

Triumfo. 100 Sick 5 WVk Reina Mia 1 Stck 5.76 Mk u. ſ. w
Albert Schulenburg, 48 Gr. Alrichſtraße 48.

S Bute meine zu beachten J

Der Fleinste Versuch lohnt

Empfehle zu wirklich billigen Preiſen:
Eleg. Herren Anzüge in allen Stoffen von 8 Mk. an.

Herren Winter Paletots in flockig u. glatt von 7 Mk. an.
HerrenJoppen, gut gefüttert von 5 Mk. an.
Herren Hoſen in den neueſten Muſtern von 2.50 Mk. an.
Knaben u. Burſchen Anzüge von 2.50 Mk. an.

Einzelne Jacketts u. Weſten auffallend billig!
Lederhoſen von a Arbeits Jacket!s vonMancheſter Hoſen von Weſen von I.Zwirnhoſen von kanell- u. Cakmnucjacken v.
Dreidrahtederhoſen von S Montenr- Anzüge von 60

ktpl MarktplatzS äuztar Feinseh Roten Tinm.

c 12 Tr K.o wah m und
en Lang und Halb-Stiefeln, X nach Art des Thüringer LanPeieher, Anſhge kräftig und wohl

en ühren, u e Revolver 8 ſt mit meinem Sia E. ge
ole, Munition Hand und Holz zeichnet und nur zu haäliet le 2 Merrenst r I.Phofer, Roter Tutm. a Konſummarten. De

J. WVin Ieniorel,

Zur Feſtbäckerri
offeriert

iv Back-,
ſowie ged. reine

Bair.
Hchmelzbutter

au wirlich biligſten Mreifen

J. M. Vetlein

Nikolaiſtraße 1,
Geiſtſtraße 36,Teipzigerſtraße 32.

B. Gfkeichzeitig mache meinew. Kundſchaft an auſfmerkſam,

daß die ſo ſehr beliebte reine

Bair.
Zallenbutter

wieder eingetroffen iſt,
à Stüch 50 Pf.

ſowie auch feinſte

Universal-Drogerie

Butter.
Ratur-Schmelzbutter per Pfund 1,10 Mark.

ack- Butter per Pfund 90 und 100 Pf.
Süßrahm- Butter empfiehlt
Georg Hoſtzhausen, Leiyzigerfraße 1.

Zu deftgeſchenken! THalte dich

Jugendſchriften, ePoeſieAlbums, warm
Portemonneiess irre rer
Schiefertafeln, Kniewärmer
Schieferſtifte, e
Schieferkaſten, e re

warmerSchieferſpitzer, e
Zigarrenabſchneider, ußwärmerFederbüchſen en
Federhalter, r r. e beiBleiftifte, Julius Bacher
Rechenmaſchinenn lereehe
Richters Geduldſpiele

empfiehlt die Sehr n ſie Tafel MarSolksbuchhandlung, e
I Mohr ſche ff. Margarine

Bölbergaſſe 1 10 Proz. Rabatt.
i Her r) Frl Friſche feinſte o Na ereibutter
Wer ſeinen Bedarf an weinen Pf.

Rotwein à Flaſb a a ges mRheinwein à Flaſche 0.65
Cervelatwurſt à Pfd. 1.10

Vritz Ramne,
Geiſtſtraße 33.

Gelegenheitskanf!
Schwere gold. Herren Sp. Remont. Uhrfür 65 War zu ver Neuwmarktſtr. D

n T r rillig und gut taufen wi erdas Scebecſach von gehe
A. Glowatzky,Gr. Burgſtr. 27.

NB. Aufertigung vo Repa
raturen ſauber und gut

Puppenbetten.
OberbettZu eFet 2 Nark t
mit WWerzug

empfiehlt

Eduarci Graf c felett
Bettfedern- Handlung

h Remer's Kauf haus,14 Markt 14,Parterre und 1. Etage

Sür, gute 9 a rget und S
h zaragptie.

9 PagZdetetee in engliſch u. deutſ g.der, Zwirn M e Kaſſinet,

Kern 7 2 3, 4, 46, 6 u. 7 r

de eden onutag vor Weihnochten
eher chüiner Aerfelderkiuf

frannent billigen Preiſen,
Kvönigatrasse 17, Hof. T



Als Weihnachts- Präsente für Raueher empfehlten grössten Trkolg
erzielte ich

wit nebenstehend la 1 Meter langem

Zeyulatore U Tage n mit Schlag-

sein assortiertes Lager gut abgelagerter

W Z2i9a renin 2 Preislage.

spitzen u. 8. W.

Fritz Grimm, Zigarrengeschäft. Glauchaerstr. 76 (Schellen Ober)

Unter anderem emptehle meine vorzügliche Spezialmarke „Brevas“, Hamburger Hand-
arbeit, im Preise von 10 Stück 50 Pfg. 100 Stück 4,50 M. ferner mein Lager türkischerund russiseher Tigaretten, sowie alle ganghbaren Rauch- und Kautabake, Pfeiſen-

werk, Garantie 2 Jahre,

Fanal I.Taschen-Vhren aller Art.
Sub. Eerren-Varen Remont. K. 10.

Damen -UVhren w w. 18.
Cold. Damenuhbren n w I8.
Wecxer M. 2.50, nachts leuchtend 3.

Garautie 2 Jahre. eReparaturen prompt und billig. Neue Feder
einſetzen 1 Mk. Glas, Zeiger, Uhrring 10 Pf.

Garuuntie l Jahr.C. ammer. s 42.
e e d 5 e Se h S n S e e r e SZur Fest Bäckerei

empfehle me ne aperkannt beſte

7 Süssrahm-Margarine
per Pfund 40, 50, 60, 70 Pf.Sehmel- od. Backmargarine

3 per Pfund 60, 70, 80 Pf.

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

Manpt-Wiederliage:M WS Halle g. S, Jeipzigerfraße 84.
Unſere durch unübertroſfene Paßform u. Willig-

keit bekannten. reellen Jabrikate verkaufen wir

ohne Zwiſchenhandel und
unter Garantie der
Haltbarkeit direkt an

das Publikum.

P Keubeiten.

i c 9 4 r e 5 J ce 4 t e n 2 e t t wÄ w. n i J g 9 e 53 o 3

8

7e

S

e S

e

e

Wilbelm Feumann,Geſststrasse 18 Ken 47.
u.

er e zJ v G J e W waaeh c aS e e 7 e 7 3 4 
o rmit 2 Reihen

brillanten Trompeten
ClaviaturBerdeck mit ick

S dige
Eteinweg 46-17.

S
Ceſchenken

empfeble ich als ſehr wei wert
Sild. a u dent W 12 etc.
amen-Uhren, Gold, 22

Aber, 15
an.Wecker, Wanduhren, Regulateure,

Ketten etc. billigſt unter Garantie.

Aug. Heckel, hrmather

e

mWe e

3 23 3 n e

h

Preis mur 5 n frische Backbutter,

S ar. a Pfo. 70 Pfleerea Huinr. Suhr, RuſikInſtrumentenfabrik, Veuenrade (Feſtf.). garantiert reine
x Achtung! We gert 2asann georandet zu Sahre An Vat m rbutter,

Dacitre öge, Wackmulden., S turge e Frisge Wh e ine en Jahr du Zarn de t et ohs. SchwaKuchenbretter, Stollenkiſten e n h
in großer Aunéwahl vei

Sämtliche ParteiſchriftenHofliefſerant,Th. r 2 Gr. Märkerstrasge. empfiehlt Die Volfabuchdandlung, Kleidersekrekäre
e 1. Lessingetrasse 88, J.

e S e 2 2ſagt d wie r
ſind die Dreiſe meiner ſämtlichen Waren dieſelben ſtannenerregend billigen. Richt einzelne Artikel, vielmehr mein geſamtes Warenlager iſt
gkeichmäßig im Preiſe herabzeſetzt, wodurch meinen Kunden keine Scheinvorteile, ſondern

wirklich grosse Vorteile beim Einkauf
geboten werden. Dieſes macht ſich nämüch bei der Anſchaffung von beſſeren Artikeln, wie:

Damen-, Herren- u. Knaben-Konfeltion, Kleicerstoffen,
Gardinen Teppiche Leinen r eln Schuhwaren

ſehr demerkbar Am ſich hiervon zu überzeugen, werden einem jeden,. ohne Kaufzwang M meine geſamten Käger zur
Beſichtigung und zum Vergleich gern gezeigt.

Grösstes Kaufhaus
I. Ranges.

net

7 i W ac s

s

n Leipzigerstr.
S7.

Ferne Herrag und jue die unſer ale derart worilich: Augun Groß. Druck der Hoalle ſchen GenoſſegſchansBpceruiderei (E. G. m. F. H.) Halle a. S.
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